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©  Schwimmbadanlage,  insbesondere  Hallenbadanlage,  mit  einem  normalen  Schwimmbecken  und  einem 
Warmwasserbecken. 

  Bei  einer  Schwimmbadanlage,  insbesondere  einer  Hal- 
lenbadanlage,  mit  einem  normalen  Schwimmbecken  (1)  mit 
Wasser  einer  ersten  Temperatur  und  einem  zusätzlich  zu 
dem  normalen  Schwimmbecken  (1)  vorgesehenen  Warm- 
wasserbecken  (2), insbesondere  einem  Warmsprudelbecken, 
mit  Wasser  einer  zweiten,  über  der  ersten  Temperatur 
liegenden  Temperatur,  einer  Umwälzanlage  (3)  zum  Führen 
des  Wassers  des  Schwimmbeckens  (1)  in  einem  Wasser- 
kreislauf  zum  Filtern  und  Entkeimen  und  einer  Heizung  (13) 
zum  Aufheizen  des  dem  Warmwasserbecken  (2)  zugeleiteten 
Wassers,  bei  der  das  dem  Warmwasserbecken  (2)  zugeleitete 
Wasser  aus  dem  von  der  Umwälzanlage  (3)  geführten 
Wasserkreislauf  des  Schwimmbeckens  (1)  abgeleitet  und 
ggf.  das  aus  dem  Warmwasserbecken  (2)  abgeleitete  Wasser 
dem  Wasserkreislauf  des  Schwimmbeckens  (1)  wieder  zuge- 
leitet  wird,  wird  der  Verbrauch  an  Energie  und  Frischwasser 
so  gering  wie  möglich  gehalten,  wenn  ein  Wärmetauscher 
(17)  mit  einem  Niedertemperaturweg  (18)  und  einem  mit 
dem  Niedertemperaturweg  (18) in  wärmetauschender  Wech- 
selwirkung  befindlichen  Hochtemperaturweg  (19)  vorgese- 
hen  ist  und  wenn  das  dem  Warmwasserbecken  (2)  zugeleite- 
te  Wasser  über  den  Niedertemperaturweg  (18)  und  das  aus 
dem  Warmwasserbecken  (2)  abgeleitete  Wasser  über  den 
Hochtemperaturweg  (19)  des  Wärmetauschers  (17)  geleitet 
wird. 



Die  Erfindung  b e t r i f f t   e ine   Schwimmbadanlage,  i n sbesondere   eine  H a l l e n -  

badan lage ,   mit  einem  normalen  Schwimmbecken  mit  Wasser  e iner   e r s t e n  

Temperatur  und  einem  z u s ä t z l i c h   zu  dem  normalen  Schwimmbecken  v o r g e s e -  

henen  Warmwasserbecken,  i n s b e s o n d e r e   einem  Warmsprudelbecken,   mit  Was- 

ser  e iner   zwei ten ,   über  der  e r s t en   Temperatur  l iegenden  T e m p e r a t u r ,  

e ine r   Umwälzanlage  zum  Führen  des  Wassers  des  Schwimmbeckens  in  e inem 

W a s s e r k r e i s l a u f   zum  F i l t e r n   und  Entkeimen  und  e ine r   Heizung  zum  Auf-  

heizen  des  dem  Warmwasserbecken  z u g e l e i t e t e n   Wassers,  wobei  das  dem 

Warmwasserbecken  z u g e l e i t e t e   Wasser  aus  dem  von  der  Unwälzanlage  g e -  

füh r t en   W a s s e r k r e i s l a u f   des  Schwimmbeckens  a b g e l e i t e t   und  ggf.   das  aus  

dem  Warmwasserbecken  a b g e l e i t e t e   Wasser  dem  W a s s e r k r e i s l a u f   des  Schwimm- 

beckens  wieder  z u g e l e i t e t   w i r d .  

In  Schwimmbadanlagen,  i n s b e s o n d e r e   in  H a l l e n b a d a n l a g e n ,   f inden  sich  i n  

zunehmendem  Maße  neben  einem  oder  mehreren  normalen  Schwimmbecken  auch  

ein  oder  mehrere  Warmwasserbecken.  Während  das  Wasser  in  dem  bzw.  den 

normalen  Schwimmbecken  eine  Temperatur   hat ,   die  das  normale  Schwimmen 

angenehm  macht,  b e i s p i e l s w e i s e   eine  Temperatur  zwischen  25  und  30  C, 

l i e g t   die  Temperatur  in  dem  oder  den  z u s ä t z l i c h   vorgesehenen  Warmwasser-  

becken  e r h e b l i c h   höher ,   b e i s p i e l s w e i s e   bei  ca.  36  C.  Besonderer   B e l i e b t -  

he i t   e r f r euen   sich  dabei  Warmwasserbecken  in  Form  von  Warmsprude lbecken  

(sogenannte   " H o t - W h i r l - P o o l s " ) ,   bei  denen  zur  Körpermassage  in  das  Was- 

ser  im  Warmwasserbecken  Luft  e i n g e b l a s e n   w i r d .  

S e l b s t v e r s t ä n d l i c h   muß  auch  das  Wasser  in  einem  Warmwasserbecken  wie  da s  

Wasser  in  einem  normalen  Schwimmbecken  umgewälzt  und  dabei  g e f i l t e r t   und 

entkeimt   werden.  Das  hat  wegen  der  höheren  Temperatur  des  Wassers  im 

Warmwasserbecken  und  der  meis t   im  Verg le ich   zu  einem  normalen  Schwimm- 

becken  ger ingen  Größe  des  Warmwasserbeckens  eine  ganz  e r h e b l i c h e   Bedeu-  

t u n g .  

Hat  das  Warmwasserbecken  dabei  eine  e igene  Umwälzanlage,  die  das  Wasser 

in  einem  eigenen  W a s s e r k r e i s l a u f   zum  F i l t e r n   und  Entkeimen  f ü h r t ,   so  i s t  .  



das  sehr   aufwendig .   In  Schwimmbadanlagen  mit  einem  normalen  Schwimmbecken 

wird  daher   die  Umwälzanlage  zum  Führen  des  Wassers  des  Schwimmbeckens  i n  

einem  W a s s e r k r e i s l a u f   für  das  F i l t e r n   und  Entkeimen  des  dem  Warmwasser-  

becken  z u g e l e i t e t e n   Wassers  mit  g e n u t z t .   D.  h.  das  dem  Warmwasserbecken 

z u g e l e i t e t e   Wasser  wird  aus  dem  von  der  Umwälzanlage  g e f ü h r t e n   Wasse r -  

k r e i s l a u f   des  Schwimmbeckens  a b g e l e i t e t .   Dieses  aus  dem  W a s s e r k r e i s l a u f  

des  Schwimmbeckens  a b g e l e i t e t e   Wasser  für   das  Warmwasserbecken  wird  dann 

m i t t e l s   der  Heizung  auf  die  im  Warmwasserbecken  e rwünschte   T e m p e r a t u r  

a u f g e h e i z t .   Entsprechend  den  Anforderungen  zur  A u f r e c h t e r h a l t u n g   e i n e s  

h y g i e n i s c h   e i n w a n d f r e i e n   Wassers  im  Warmwasserbecken  wird  e n t s p r e c h e n d  

warmes  Wasser  aus  dem  Warmwasserbecken  a b g e l e i t e t .   Dieses  aus  dem  Warm- 

w a s s e r b e c k e n   a b g e l e i t e t e   Wasser  wird  entweder   d i r e k t   der  K a n a l i -  

s a t i o n   z u g e l e i t e t   oder  dem  H a s s e r k r e i s l a u f   des  Schwimmbeckens  w i e -  

der  z u g e l e i t e t .  

Wird  das  aus  dem  Warmwasserbecken  a b g e l e i t e t e   Wasser  d i r e k t   der  K a n a l i -  

s a t i o n   z u g e l e i t e t ,   so  i s t   damit   zunächs t   ein  ganz  e r h e b l i c h e r   Ve rb rauch  

an  Energie  und  F r i s c h w a s s e r   verbunden.   Eine  der  der  K a n a l i s a t i o n   z u g e -  

l e i t e t e n   Wassermenge  e n t s p r e c h e n d e   F r i schwassermenge   muß  nämlich  dem 

W a s s e r k r e i s l a u f   des  Schwimmbeckens  z u g e l e i t e t   und  auf  die  gewünschte  Tem- 

p e r a t u r   a u f g e h e i z t   werden.   G l e i c h z e i t i g   wird  der  K a n a l i s a t i o n   u n n ö t i g  

warmes  Wasser  z u g e l e i t e t .   Wird  das  aus  dem  Warmwasserbecken  a b g e l e i t e t e  

Wasser  dem  W a s s e r k r e i s l a u f   des  Schwimmbeckens  wieder   z u g e l e i t e t ,   so  w i r d  

d ie   Tempera tur   des  Wassers  im  Schwimmbecken  über  die  gewünschte  e r s t e  

Tempera tur   h inaus   e r h ö h t .   Dies  hat  zur  Folge,  daß  die  W a s s e r v e r d u n s t u n g  

zunimmt.  Ein  e r h e b l i c h e r   F r i s c h w a s s e r v e r b r a u c h   i s t   die  Folge.   Außerdem 

muß  in  e i n e r   H a l l e n b a d a n l a g e   die  Luft  dann  mit  aufwendigen  Maßnahmen 

e n t f e u c h t e t   werden.  Aus  diesem  Grunde  wird  b i s l a n g   dann,  wenn  das  aus  

dem  Warmwasserbecken  a b g e l e i t e t e   Wasser  dem  W a s s e r k r e i s l a u f   des  Schwimm- 

beckens   wieder   z u g e l e i t e t   wird ,   z u s ä t z l i c h   noch  k a l t e s   F r i s c h w a s s e r   dem 

W a s s e r k r e i s l a u f   des  Schwimmbeckens  z u g e l e i t e t .   Auch  dadurch  wird  der  Ver -  

brauch  an  F r i s c h w a s s e r   in  sehr   e rheb l i chem  Maße  v e r g r ö ß e r t ,   e r h e b l i c h  

s t ä r k e r   als  d ies   zur  A u f r e c h t e r h a l t u n g   e ines   h y g i e n i s c h   e i n w a n d f r e i e n  

Wassers  im  Schwimmbecken  e r f o r d e r l i c h   w ä r e .  



Ausgehend  von  dem  zuvor  e r l ä u t e r t e n   Stand  der  Technik  l i e g t   der  E r f i n -  

dung  die  Aufgabe  zugrunde,   eine  Schwimmbadanlage  der  ga t tungsgemäßen  Ar t  

so  a u s z u g e s t a l t e n   und  w e i t e r z u b i l d e n ,   daß  der  Verbrauch  an  F r i s c h w a s s e r  

und  Energie  so  ger ing  wie  möglich  i s t .  

Die  e r f indungsgemäße   Schwimmbadanlage,  bei  der  die  zuvor  a u f g e z e i g t e  

Aufgabe  ge lö s t   i s t ,   i s t   dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  ein  Wärmetauscher  

mit  einem  Nieder tempera tu rweg   und  einem  mit  dem  Nieder tempera tu rweg   i n  

wärmetauschender   Wechselwirkung  b e f i n d l i c h e n   Hochtemperaturweg  v o r g e s e h e n  

i s t   und  daß  das  dem  Warmwasserbecken  z u g e l e i t e t e   Wasser  über  den  N i e d e r -  

tempera turweg  und  das  aus  dem  Warmwasserbecken  a b g e l e i t e t e   Wasser  ü b e r  

den  Hochtemperaturweg  des  Wärmetauschers  g e l e i t e t   wird.   Er f indungsgemäß 

wird  also  die  Wärme  des  aus  dem  Warmwasserbecken  a b g e l e i t e t e n   Wasse r s ,  

dessen  Temperatur  ja  etwa  der  hohen  Temperatur  des  Wassers  im  Warmwas- 

se rbecken   e n t s p r i c h t ,   im  e r f indungsgemäß   vorgesehenen   Wärmetauscher  zu 

einem  vom  Wirkungsgrad  des  Wärmetauschers  abhängigen  Teil  auf  das  dem 

Warmwasserbecken  z u g e l e i t e t e   Wasser  ü b e r t r a g e n .   Das  dem  Warmwasserbecken 

z u g e l e i t e t e   Wasser  wird  a l so   im  Wärmetauscher  schon  auf  e ine  Tempera tu r  

a u f g e h e i z t ,   die  e r h e b l i c h   größer   i s t   als  die  Temperatur ,   mit  dem  d i e s e s  

Wasser  im  W a s s e r k r e i s l a u f   des  Schwimmbeckens  z i r k u l i e r t .   G l e i c h z e i t i g  

i s t   die  Temperatur  des  aus  dem  Warmwasserbecken  a b g e l e i t e t e n   Wassers  

nach  Durchströmen  des  Hochtemperaturwegs  des  Wärmetauschers  so  n i e d r i g  

wie  mögl ich .   Dadurch  wird  dann,  wenn  d ieses   Wasser  d i r e k t   der  K a n a l i s a -  

t ion   z u g e l e i t e t   wird,  d iese   so  wenig  wie  möglich  mit  Härme  b e l a s t e t   und 

wird  f o l g l i c h   so  wenig  Energie  wie  möglich  ve r schwende t .   Besondere  Be- 

deutung  hat  die  Erf indung  a l l e r d i n g s   dann,  wenn  das  aus  dem  Warmwasser- 

becken  a b g e l e i t e t e   Wasser  dem  W a s s e r k r e i s l a u f   des  Schwimmbeckens  w i e d e r  

z u g e l e i t e t   wird.  Dann  nämlich  kann  die  Tempera turerhöhung  des  Wassers  im 

Schwimmbecken  normale rwe i se   v e r n a c h l ä s s i g t   werden,  so  daß  auf  die  e r -  

gänzende  Zuführung  von  F r i s c h w a s s e r   über  die  zur  A u f r e c h t e r h a l t u n g   e i n e s  

h y g i e n i s c h   e i n w a n d f r e i e n   Wassers  notwendige  Menge  hinaus  ganz  oder  z u -  

mindest   zum  größten  Teil  v e r z i c h t e t   werden  kann .  



Im  übr igen   kann  n a t ü r l i c h   auch  die  H e i z l e i s t u n g   der  Heizung  zum  A u f h e i z e n  

des  dem  Warmwasserbecken  z u g e l e i t e t e n   Wassers  e r h e b l i c h   g e r i n g e r   sein  a l s  

bei  den  aus  dem  Stand  der  Technik  bekannten  Schwimmbadanlagen.  

Der  e r f i n d u n g s g e m ä ß e   Wärmetauscher  z e i c h n e t   sich  durch  eine  Doppe l funk -  

t i o n   aus,  nämlich  e i n e r s e i t s   eine  e n e r g i e s p a r e n d e   Vorerwärmung  des  dem 

Warmwasserbecken  z u g e l e i t e t e n   Wassers,   a n d e r e r s e i t s   eine  die  Wärmebelas tung  

der  K a n a l i s a t i o n   vermindernde   buw.  den  F r i s c h w a s s e r v e r b r a u c h   h e r a b s e t z e n d e  

Abkühlung  dea  aus  dem  Warmwasserbecken  a b g e l e i t e t e n   Wassers.  Je  nach  Ausge-  

s t a l t u n g   des  Wärmetauschers   kann  ein  Wirkungsgrad  bis  zu  80  %  e r r e i c h t   we r -  

d e n .  

Es  g i b t   nun  e ine  Mehrzahl  von  M ö g l i c h k e i t e n .   die  e r f indungsgemäße   Schwimm- 

badan lage   a u s z u g e s t a l t e n   und  w e i t e r z u b i l d e n .   Dies  wird  nachfo lgend   in  Ve r -  

bindung  mit  der  E r l ä u t e r u n g   b e v o r z u g t e r   A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l e   der  E r f i n d u n g  

anhand  der  Zeichnung  näher  d a r g e l e g t .   In  der  Zeichnung  z e i g t  

Fig.  1  e ine   s c h e m a t i s c h e   D a r s t e l l u n g   e ines   e r s t e n   A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l s  

e i n e r   e r f i n d u n g s g e m ä ß e n   Schwimmbadanlage  und 

Fig.  2  e ine  s c h e m a t i s c h e   D a r s t e l l u n g   e ines   zwei ten   A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l s  

e i n e r   e r f i ndungsgemäßen   Schwimmbadanlage.  

Die  in  den  Figuren  d a r g e s t e l l t e   Schwimmbadanlage  i s t   i n sbesonde re   a l s  

H a l l e n b a d a n l a g e   k o n z i p i e r t   und  weis t   neben  einem  normalen  Schwimmbecken  1 

mit  Wasser  e i n e r   e r s t e n   Temperatur ,   b e i s p i e l s w e i s e   e i n e r   Temperatur   von 
28  C,  ein  z u s ä t z l i c h e s   Warmwasserbecken 2  mit  Wasser  e ine r   zwei ten ,   ü b e r  

der  e r s t e n   Temperatur   l i egenden   Temperatur   von  b e i s p i e l s w e i s e   36  C  a u f .  

Dieses  z u s ä t z l i c h   vorgesehene   Warmwasserbecken  2  i s t   vorzugsweise   als  Warm- 

s p r u d e l b e c k e n   a u s g e f ü h r t .   In  den  Figuren  d a r g e s t e l l t   i s t   auch  eine  Umwälzan- 

lage  3  zum  Führen  des  Wassers  des  Schwimmbeckens  1  in  einem  Warmwasser- 

k r e i s l a u f   zum  F i l t e r n   und  Entkeimen.  Diese  Umwälzanlage  3  hat  b e i s p i e l s -  

weise  eine  Umwälz le is tung  von  200  m / h .  



In  den  d a r g e s t e l l t e n   A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l e n   e iner   Schwimmbadanlage  g e h ö r t  

zu  der  Umwälzanlage  3  eine  e r s t e   Umwälzpumpe  4,  die  s a u g s e i t i g   an  e i n e n  

Bodenablauf  5  des  Schwimmbeckens  1  angesch lossen   i s t .   P a r a l l e l   zu  d i e s e r  

Umwälzpumpe  4  i s t   eine  zweite  Umwälzpumpe  6  angeordne t ,   die  s a u g s e i t i g  

mit  einem  Ablauf  7  e ines   dem  Schwimmbecken  1  zugeordneten   S c h w a l l w a s s e r -  

s p e i c h e r s   8  verbunden  i s t .   D r u c k s e i t i g   sind  beide  Umwälzpumpen  4,  6  m i t  

e ine r   F i l t e r -   und  Entke imungss tufe   9  verbunden,  die  h ie r   zwei  p a r a l l e l  

g e s c h a l t e t e   F i l t e r e i n h e i t e n   10  a u f w e i s t .   Die  F i l t e r -   und  En tke imungss tu fe   9 

ist   a b s t r ö m s e i t i g   mit  e iner   Heizung  11  zum  Aufheizen  des  dem  Schwimmbecken  1 

z u g e l e i t e t e n   Wassers  auf  die  e r s t e   Temperatur  verbunden.   Die  Heizung  11 

i h r e r s e i t s   i s t   a b s t r ö m s e i t i g   an  einen  Randeinlauf   12  des  Schwimmbeckens  1 

a n g e s c h l o s s e n .   Verschiedene  Vent i l e   sind  vorgesehen,   die  der  Steuerung  des  

W a s s e r k r e i s l a u f e s   in  der  Umwälzanlage  3  d i e n e n .  

Das  dem  Warmwasserbecken  2  z u g e l e i t e t e   Wasser  wird  aus  dem  von  der  Umwälz- 

anlage  3  ge füh r t en   W a s s e r k r e i s l a u f   des  Schwimmbeckens  1  a b g e l e i t e t .   Dabei 

is t   eine  ge sonde r t e   Heizung  13  zum  Aufheizen  des  dem  Warmwasserbecken  2 

z u g e l e i t e t e n   Wassers  auf  die  im  Warmwasserbecken  2  gewünschte  zweite  Tempe- 

r a tu r   vo rgesehen .   Nach  b e v o r z u g t e r   Lehre  der  Erfindung  wird  h i e r   das  aus  
dem  Warmwasserbecken  2  a b g e l e i t e t e   Wasser  dem  W a s s e r k r e i s l a u f   des  Schwimm- 

beckens  1  auch  wieder  z u g e f ü h r t .   Dazu  d ien t   eine  Umwälzpumpe  4,  die  s a u g -  
s e i t i g   an  einen  Ablauf  15  e ines   dem  Warmwasserbecken  2  zugeordne ten   S c h w a l l -  

w a s s e r s p e i c h e r s   16  angesch lo s sen   i s t .  

Erfindungsgemäß  i s t   nun  ein  Wärmetauscher  17  mit  einem  N i e d e r t e m p e r a t u r -  

weg  18  und  einem  mit  dem  Nieder tempera tu rweg   18  in  w ä r m e t a u s c h e n d e r  

Wechselwirkung  b e f i n d l i c h e n   Hochtemperaturweg  19  vo rgesehen .   Dieser  Wärme- 

t a u s c h e r   17  i s t   in  den  W a s s e r k r e i s l a u f   des  Wassers  der  Schwimmbadanlage  so 

e i n g e s c h a l t e t ,   daß  das  dem  Warmwasserbecken  2  z u g e l e i t e t e   Wasser  über  den 

Nieder tempera turweg  18  und  das  aus  dem  Warmwasserbecken  2  a b g e l e i t e t e   Wasser  

über  den  Hochtemperaturweg  19  des  Wärmetauschers  17  g e l e i t e t   wird.  Damit 

wird  die  Wärme  des  aus  dem  Warmwasserbecken  2  a b g e l e i t e t e n   Wassers  zum 

größten  Teil  auf  das  dem  Warmwasserbecken  2  z u g e l e i t e t e   Wasser  ü b e r t r a g e n .  



Im  in  Fig.  1  d a r g e s t e l l t e n   A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l   wird  im  W a r m w a s s e r k r e i s -  

lauf  m i t t e l s   der  Umwälzpumpe  14  b e i s p i e l s w e i s e   eine  Umwälzleis tung  von 

20  m3/h  r e a l i s i e r t .   Dabei  wird  b e i s p i e l s w e i s e   die  Temperatur   des  ü b e r  

den  Hochtempera turweg   19  des  Wärmetauschers   17  g e l e i t e t e n   Wassers  von  36  C 

und  29,5  C  abgesenk t   und  g l e i c h z e i t i g   die  Temperatur   des  über  den  N i e d e r -  

t empe ra tu rweg   18  des  Wärmetauschers   17  g e l e i t e t e n   Wassers  von  28  C  a u f  

34,5  C  e r h ö h t .   F o l g l i c h   muß  die  Heizung  13  bei  diesem  B e i s p i e l   das  dem 

Warmwasserbecken  2  z u g e l e i t e t e   Wasser  nur  noch  um  1,5  C  a u f h e i z e n .  

Nicht  d a r g e s t e l l t   i s t   in  den  Figuren  der  Zeichnung,  daß  zwischen  d e r  

Heizung  13  und  dem  Warmwasserbecken  2  noch  eine  N a c h d o s i e r e i n r i c h t u n g   f ü r  

ein  E n t k e i m u n g s m i t t e l ,   b e i s p i e l s w e i s e   Chlor,   angeordne t   sein  kann.  Eine 

so lche   N a c h d o s i e r e i n r i c h t u n g   t r ä g t   der  Tatsache  Rechnung,  daß  b e i s p i e l s -  

weise  der  C h l o r g e h a l t   im  Warmwasserbecken  2  höher  sein  muß  als  im  Schwimm- 

becken  1 .  

Die  d a r g e s t e l l t e n   A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l e   e n t s p r e c h e n   e i n e r   bevorzug ten   Lehre  

der  E r f i n d u n g ,   da  der  N i e d e r t e m e p a r t u r w e g   18  des  Wärmetauschers  17  im 

Gegenstrom  zum  Hochtempera turweg  19  angeordne t   i s t .   Damit  wird  der  s i c h  

aus  dem  zuvor  e r l ä u t e r t e n   Z a h l e n b e i s p i e l   ergebende  Wirkungsgrad  von  80 % 

für   den  Wärmetauscher   17  e r r e i c h b a r .   Soweit  dies  aus  h y g i e n i s c h e n   Gründen 

möglich  i s t ,   kann  der  Wärmetauscher   17  b e i s p i e l s w e i s e   und  nach  b e v o r z u g t e r  

Lehre  der  Erf indung  als   P l a t t e n w ä r m e t a u s c h e r   a u s g e f ü h r t   s e in .   Im  ü b r i g e n  

sind  zweckmäßige  Aus führungs fo rmen   von  Wärmetauschern  aus  dem  Stand  d e r  

Technik  bekann t ,   b e i s p i e l s w e i s e   aus  dem  Standardwerk  LUEGER  "Lexikon  d e r  

Technik" ,   Band  16,  "Lexikon  der  V e r f a h r e n s t e c h n i k "   DVA,  S t u t t g a r t ,   1970,  

Se i t en   562  bis  5 6 7 .  

In  den  d a r g e s t e l l t e n   A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l e n   e ine r   e r f indungsgemäßen   Schwimm- 

badan lage   i s t   der  N i e d e r t e m p e r a t u r w e g   18  des  Wärmetauschers   17  in  S t r ö m u n g s -  

r i c h t u n g   des  dem  Warmwasserbecken  2  z u g e l e i t e t e n   Wassers  gesehen  vor  d e r  

Heizung  13  a n g e o r d n e t .   Im  übr igen   zeigen  die  Figuren  bevorzug te   A u s f ü h r u n g s -  

formen  der  e r f i n d u n g s g e m ä ß e n   Schwimmbadanlage,  da  der  Wärmetauscher  17  m i t  



dem  Zuströmende  des  Nieder tempera tu rwegs   18  auf  der  Abs t römse i t e   der  F i l -  

t e r -   und  En tke imungss tu fe   9  und  mit  dem  Abströmende  des  H o c h t e m p e r a t u r -  

wegs  19  auf  der  Zus t römse i t e   der  F i l t e r -   und  En tke imungss tu f e   9  an  den 

W a s s e r k r e i s l a u f   des  Schwimmbeckens  1  a n g e s c h l o s s e n   i s t .   Genau  gesagt   b e -  

f inden  sich  zwischen  dem  Abströmende  des  Hochtempera turwegs   19  des  Wärme- 

t a u s c h e r s   17  und  der  Zus t römse i t e   der  F i l t e r -   und  En tke imungss tu fe   9  noch 

der  S c h w a l l w a s s e r s p e i c h e r   8  und  die  Umwälzpumpe  6.  Wesent l ich   i s t   j e d e n -  

f a l l s   bei  d i e s e r   bevorzugten   Ausführung  der  Schwimmbadanlage,  daß  das  aus  

dem  Warmwasserbecken  2  a b g e l e i t e t e   Wasser  durch  die  F i l t e r -   und  En tke imungs -  

s tu fe   9  der  Umwälzanlage  3  z u g e l e i t e t   wird,  bevor  es  wieder  dem  Schwimm- 

becken  1  bzw.  dem  Warmwasserbecken  2  z u g e l e i t e t   w i r d .  

Insgesamt  e m p f i e h l t   sich  der  S c h w a l l w a s s e r s p e i c h e r   8  des  Schwimmbeckens  1 

als  Sammler  für  das  vom  Schwimmbecken  1  und  vom  Warmwasserbecken  2  a b g e l e i -  

t e t e   Wasse r .  

Die  Figuren  der  Zeichnung  zeigen  auch  noch  das,  was  zuvor  schon  kurz  a n g e -  

sprochen  worden  i s t ,   daß  nämlich  der  Wärmetauscher  17  mit  dem  Zus t römende  

des  Hochtemperaturwegs  19,  und  zwar  über  die  Umwälzpumpe  14,  an  den  dem  Warm- 

wasserbecken  2  zugeordne ten   S c h w a l l w a s s e r s p e i c h e r   16  a n g e s c h l o s s e n   i s t .  

A n s t e l l e   e ines   S c h w a l l w a s s e r s p e i c h e r s   im  engeren  Sinne  kann  es  sich  h i e r  

n a t ü r l i c h   auch  um  einen  a n d e r s a r t i g e n   W a s s e r s p e i c h e r   hande ln .   Das  Vorhanden-  

sein  e ines   solchen  Wasse r spe i che r s   i s t   aber  n ich t   zwingend  e r f o r d e r l i c h .  

J e d e n f a l l s   kann  es  zweckmäßig  se in ,   wenn  man  v o r s i e h t ,   daß  in  diesem  S c h w a l l -  

w a s s e r s p e i c h e r   16  od.  dgl .   zunächst   ein  M i n d e s t w a s s e r s t a n d   e r r e i c h t   w i r d ,  

bevor  das  Wasser  über  den  Hochtemperaturweg  19  des  Wärmetauschers   17  a b g e -  

l e i t e t   w i r d .  

Das  in  Fig.  2  in  e i n e r   Fig.  1  e n t s p r e c h e n d e n   D a r s t e l l u n g   g e z e i g t e   b e v o r z u g t e  

A u s f ü h r u n g s b e s p i e l   e i n e r   Schwimmbadanlage  u n t e r s c h e i d e t   sich  vom  in  Fig.  1 

d a r g e s t e l l t e n   A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l   nur  dadurch ,   daß  noch  eine  Wärmepumpen- 

anordnung  20  vorgesehen  i s t .   Die  Wärmepumpenanordnung  20  weis t   in  ü b l i c h e r  

Weise  zwei  Wärmetauscher  und  eine  zwischen  den  Wärmetauschern  wirksame  Wär- 

mepumpe  auf.  Das  brauch  im  e i nze lnen   h ie r   n i ch t   e r l ä u t e r t   zu  werden.  Wesent -  



l ich   i s t ,   daß  die  Wärmepumpenanordnung  20  so  angeordne t   i s t ,   daß  deren  Wär- 

me tauscher   e i n e r s e i t s   dem  N iede r t empera tu rweg   18  für   das  dem  Warmwasser- 

becken  2  z u g e l e i t e t e   Wasser  und  a n d e r e r s e i t s   dem  Hochtemperaturweg  19  f ü r  

das  aus  dem  Warmwasserbecken  2  a b g e l e i t e t e   Wasser  n a c h g e s c h a l t e t   s i n d .  

Durch  die  Wärmepumpenanordnung  20  strömen  also  e i n e r s e i t s   das  dem  Warm- 

wasse rbecken   2  z u g e l e i t e t e ,   im  Wärmetauscher   17  schon  erwärmte  Wasse r ,  

a n d e r e r s e i t s   das  aus  dem  Warmwasserbecken  2  a b g e l e i t e t e ,   im  Wärmetauscher  17 

schon  a b g e k ü h l t e   Wasser.  Dem  abgeküh l t en   Wasser,  das  vom  Hochtemperaturweg  19 

des  Wärmetauschers   17  im  d a r g e s t e l l t e n   A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l   dem  S c h w a l l w a s s e r -  

s p e i c h e r   8  z u s t r ö m t ,   kann  m i t t e l s   der  Wärmepumpenanordnung  20  nochmals  " a k t i v "  

Wärme  en tzogen   und  dem  dem  Warmwasserbecken  2  z u g e l e i t e t e n   Wasser  z u g e f ü h r t  

werden.  Damit  i s t   eine  Lösung  g e s c h a f f e n ,   die  mit  r e l a t i v   geringem  z u s ä t z l i -  

chen  Aufwand  eine  Anwendung  der  Lehre  der  Erf indung  auch  bei  einem  n i c h t  

sehr   großen  Schwimmbecken  1  e r l a u b t .   S e l b s t v e r s t ä n d l i c h   l äß t   sich  die  Wär- 

mepumpenanordnung  20  dann,  wenn  s ie   vorhanden  i s t ,   wahlweise  zu-  oder  a b s c h a l -  

t en ,   je  nach  den  T e m p e r a t u r v e r h ä l t n i s s e n   im  Schwimmbecken  1  und  im  Warmwasser- 

becken  2 .  



1.  Schwimmbadanlage,  i n sbesonde re   H a l l e n b a d a n l a g e ,   mit  einem  no rma len  

Schwimmbecken  mit  Wasser  e ine r   e r s t e n   Temperatur  und  einem  z u s ä t z l i c h   zu 

dem  normalen  Schwimmbecken  vorgesehenen   Warmwasserbecken,  i n s b e s o n d e r e  

einem  Warmsprudelbecken,   mit  Wasser  e ine r   zwe i t en ,   über  der  e r s t e n   Tem- 

p e r a t u r   l i egenden   Temperatur ,   e ine r   Umwälzanlage  zum  Führen  des  Wassers  

des  Schwimmbeckens  in  einem  W a s s e r k r e i s l a u f   zum  F i l t e r n   und  Entkeimen 

und  e iner   Heizung  zum  Aufheizen  des  dem  Warmwasserbecken  z u g e l e i t e t e n  

wassers ,   wobei  das  dem  Warmwasserbecken  z u g e l e i t e t e   Wasser  aus  dem  von 

der  Umwälzanlage  g e f ü h r t e n   W a s s e r k r e i s l a u f   des  Schwimmbeckens  a b g e l e i -  

t e t   und  ggf.  das  aus  dem  Warmwasserbecken  a b g e l e i t e t e   Wasser  dem  Wasser -  

k r e i s l a u f   des  Schwimmbeckens  wieder   z u g e l e i t e t   wird,   d a d u r c h  

g e k e n n z e i c  h n e t,  daß  ein  Wärmetauscher  (17)  mit  einem  N i e d e r -  

temperaturweg  (18)  und  einem  mit  dem  Niede r t empera tu rweg   (18)  in  wärme- 

t a u s c h e n d e r   Wechselwirkung  b e f i n d l i c h e n   Hochtemperaturweg  (19)  v o r g e s e h e n  

i s t   und  daß  das  dem  Warmwasserbecken  (2)  z u g e l e i t e t e   Wasser  über  den  N i e -  

de r t empera tu rweg   (18)  und  das  aus  dem  Warmwasserbecken  (2)  a b g e l e i t e t e  

Wasser  über  den  Hochtemperaturweg  (19)  des  Wärmetauschers  (17)  g e l e i t e t  

w i r d .  

2.  Schwimmbadanlage  nach  Anspruch  1,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  d e r  

Nieder tempera tu rweg   (18)  des  Wärmetauschers   (17)  im  Gegenstrom  zum  Hoch- 

temperaturweg  (19)  angeordne t   i s t .  

3.  Schwimmbadanlage  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  

der  Wärmetauscher  als  P l a t t e n w ä r m e t a u s c h e r   a u s g e f ü h r t   i s t .  

4.  Schwimmbadanlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  g e k e n n -  

z e i c h n e t ,   daß  der  N iede r t empera tu rweg   (18)  des  Wärmetauschers  (17)  in  

S t römungsr i ch tung   des  dem  Warmwasserbecken  (2)  z u g e l e i t e t e n   Wassers  g e -  
sehen  vor  der  Heizung  (13)  angeordne t   i s t .  



5.  Schwimmbadanlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  wobei  die  Umwälz- 

anlage   eine  F i l t e r -   und  E n t k e i m u n g s s t u f e   a u f w e i s t ,   dadurch  g e k e n n z e i c h -  

ne t ,   daß  der  Wärmetauscher   (17)  mit  dem  Zuströmende  des  N i e d e r t e m e p r a t u r -  

wegs  (18)  auf  der  A b s t r ö m s e i t e   der  F i l t e r -   und  E n t k e i m u n g s s t u f e   (9)  und 

mit  dem  Abströmende  des  Hochtemepra turwegs   (19)  auf  der  Z u s t r ö m s e i t e   d e r  

F i l t e r -   und  E n t k e i m u n g s s t u f e   (9)  an  den  W a s s e r k r e i s l a u f   des  Schwimm- 

beckens  (1)  a n g e s c h l o s s e n   i s t .  

6.  Schwimmbadanlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  g e k e n n z e i c h -  

ne t ,   daß  der  Wärmetauscher  (17)  mit  dem  Abströmende  des  H o c h t e m p e r a t u r -  

wegs  (19)  an  e inen  dem  Schwimmbecken  (1)  z u g e o r d n e t e n   S c h w a l l w a s s e r s p e i -  

cher   (8)  od.  dgl .   a n g e s c h l o s s e n   i s t .  

7.  Schwimmbadanlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  g e k e n n z e i c h -  

ne t ,   daß  der  Wärmetauscher   (17)  mit  dem  Zuströmende  des  H o c h t e m p e r a t u r -  

wegs  (19)  an  einem  dem  Warmwasserbecken  (2)  z u g e o r d n e t e n   S c h w a l l w a s s e r -  

s p e i c h e r   (16)  od.  dgl .   a n g e s c h l o s s e n   i s t .  

8.  Schwimmbadanlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  g e k e n n z e i c h -  

ne t ,   daß  dem  N i e d e r t e m p e r a t u r w e g   (18)  für  das  dem  Warmwasserbecken  (2)  z u -  

g e l e i t e t e   Wasser  und  dem  Hochtemperaturweg  (19)  für   das  aus  dem  Warmwasser- 

becken  (2)  a b g e l e i t e t e   Wasser  Wärmetauscher  e i n e r   Wärmepumpenanordnung  ( 2 0 )  

n a c h g e s c h a l t e t   s i n d .  
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